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2") la diagno,e de Rhicnoéssa Strobliana MERClER (Agromyzidae), 

espèce maritime. 
D'autre part, outre la capture de formes rares (Campsicnemus magius 

Lw., espèces du genre Limnophora, Notiphila venusla Lw., Discomyza 
cimiciformis HAL.), j'attire encore une fois l'attention sur la présence, le 
long de la côte du Calvados, d'espèces considérées jusqu'à présent 
comme proyres à la région méditerranéenne : Pelina nitens BECK. et 

Rhicnoëssa Strobliana MERCIER, 

INDEX E,JBLlOGRAPHLQUE. 

1896. - BECKER, Dipterobgische Studien IV. - Ephydridae. !Berlin. 
Enlom. Zeilsch. Bd. 41. H. 2. p. 91 ), 

1917. - Dipterologische Studien, Dolichopodidae. (Nova Acta 
Abh. der Kaiser/, Leop. - Carol. Deulschen 
Akad. d. Nalurf. Bd. 102. Nr. 2). 

1918a. - Id., 2' Partie. (Bd. 103. N" 3). 
1918b. - Id., 3, Partie. (Bd. 104. N" 2). 
1921.- CoLE et LovET, An annotated list of the Diptera (Flies) of 

Oregon (Proceéd. of the California Acad. of Sc. 
T. 11. n" 15, p. 197). 

1921. - COLLIN, The British specie, of the Anthomyid. Genus Limno­
phora Dcsv. (Diplera) (Entom. Monlh, Mag, 
3 rd. ser. T. 7). 

1909. - CZERNY et SrnoBL, Spanische Dipteren Ill (Verhandl. der 
K. K. Zoo/, Balan. Gesellsch Wien p. 278). 

1920. - MERCIER, Diptères marins et maritimes de la côte du Calvados. 
(Ann, Soc, Entom. de Belgique, T. 60, p. 206) .. 

1922. - Diptères de la côte du Calvados [][, Liste. (Ann. 
Soc. Entom. de Belgique. T. 62, p. 3). · 

1921. - RINGDAHL, Bidrag ti!L kannedomen om de Skanska stand­
dynernas insekfauna. (Entom. Tidsk. H. 1, p. 21. 
H. 2, p. 65). 

1862-64. - ScHJNER, Fauna Austriaca. Die Fliegen (Diptera), Wien. 
1915. - STElN, Die Anthomyiden Europas, (Arch. f. Nalurgesch. 

Abt A. H. 10, p. 1). 
1900. - SrnoBL. Spanische Dipteren L (Wien Enfom, ZEIT. 

19' année. N" 1, p. 6). 

PLÉCOPTÈRES NOUVEAUX 

par le Prof. Fr. KLAPALEK 

(PlUClUE) 

Tra..•ail posthume. 

CINQUIÈME PARTIE (1) 

27. ~ Anacroneuria proxima nov. sp. 

Perla dilaticol/is P1cTET, Perlides, p. 240 (partim,), 
Korper lic'.-tt ockergelb, Punktaugen Înnen schwarz umringt, die aus­

seren Drittel des Prono~ums dunkelbraun, nach innen verwaschen, Fühler 
und T aster sepiabraun, die letzteren etwas lichter, Beine licht ocker­
gelb, aber die Spitze der Schenkel, die Wurzel und Spitze der Schie­
nen aussen und das letzte F ussglîed dunkel sepia- bis kastanienbraun ; 
auf den Vorderbeinen erweitert sich die dunkle Farbe sa, dass die 
ganze aussere Halfte der Schienen dunkel wird ;.die Knien selbst sind 
aber au! allen Beinea licot. Schwanzborsten licht ockergelb. 

Flügel nur missig braun gelrübt mit deutlich vortretender bis auf die 
licht ockergelbe Cos_ta sepiabrauner Nervatur. 

Die Korperlange des c5' 7 mm., des c;i 8 mm. 
Lange des Vorderflügels c5' 9 mm., des c;i 10-12 mm. 
Habitai: Ein Pàrc',en aus Surrubres, Costa Rica (Deut. Ent. Mus.), 

u 1d ein c;i aus Mexico (Berl. ZooL Mus.). 

28. - Anacro'ïleuria piciipeg nov. sp. 

Korp~r ockergelb, Pronotum nach den Seiten zu braun, an dem 
Hi.,terrande schmal dunkelbraun gesau:nt. Fahler dunkelbraun, nach 
der Spitœ zu lichter, das W urzelglied auf der ventralen Seite ocker­
gelb. Von den Tastem sind die Maxillaren dunkelbraun, die Labialen 
oc'cergelb. Beine ockergelb, der Spitzenteil der Schenkel, der Wurzel­
und Spitzenteil der Schienen, ganze" Vcrder- und Mittelfüsse, die 
Gliederspitzte:1 der HinterL.lsse schwarzbraun; der helle mittlere Teil der 
Schie:i.en ist auf den hinteren Paaren langer ais auf den vorderen und 
zwar sJ, da:..; derselbe auf den Vordersc1ienen etwa 1 /3, auf den 
Mittels::hienen l /2 und aUf den Hinterschienen 3/5. der Schienen­
lânge einnimt. Schwanzborsten ockergelb, nicht geringelt. 1 

lll Voir Ann. Soc. Ent. de Belg., T. LXI, pp. 57, 146, 320, t. LXII, p. 89. 
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Vorde flügel braunlich getrübt mit dunkelbrauner Nervatur. von wel­
cher der R auffalend stark vortritt ; nur c und die costalen und subcos­
talen Q,eradern gelb ur.d dadurch entsteht ein gelberVorderrandstreifen. 
Die HinterAügel scheinen lichter zu sein mit mehr gelbbrauner Nervatur. 
(Die Flugel des mir vorliegenden Stückes sind beschadigt und ich 

wage es nicht sie zu spannen). 
Lange des Korpers etwa 8 mm., des Vorderflügels etwa 11 mm. 
Hobilal: 1? Guyane, Haut-Carsevenne, leg. F. GLAY, 1898 (Mus. 

Paris). 

29. - Anacroneuria planicollis nov sp. 

Kopf ockergelb, der Kopfschild vor der M· Linie dunkler braunlich, 
die Punktaugen innen schmal schvrnrz gesaumt. Pronotum ockergelb 
jederseits mit einem breiten sepiabraunen Streifen, der etwa die aussere 
Halfte des Seitenfeldes einnimmt und den aussersten Rand selbst nicht 
erreicht und ibn ockergelb erscheinen hsst; das Mittelfeld ist meist braun­
lich und der umgeschlagene Rand ist sepiabraun an der Kante selbst 
ockergelb. Der übrige Korper ist ockergelb, die Hocker des Scutums 
braun. Fühler und Taster dunkelbnun, die labialen lichter; Beine 
ockergelb, suf den Vorder- uc,d Mittelbeinen ist die Spitze des Schen­
kels, d,e dorsale Kante der Schienen und die Füsse dunkelbraun, auf 
den Hinterbeinen ist die Spitze der Schenkel, Schienen und des letzten 
Fussgliedes sowie die B:1sis der S:hienen dunkelbraun; der Knierand 
selbst ist schNarz. Cerci ockergz:lb, an der Spitze breit braun geringelt. 

Fhige\ ghnzend, irisierend, recht stark gebraunt, mit starker, dunkel­

brauner Nervatur, von welcher b~sonders der R'-l.dius stark ist ; nur die 
Costa ist etwas heller, bei gewlsser Lage etwas gelblich. 

Korperlànge des o--r 8 mm., des 9 9 mm. 

Flügelspannun5 des o' 24-28 mm., des ? 33 mm. 
. Habitai: 4 cf und 3 ? au; Mexico (K. K. Holmus., Mus. Paris 

u1d füJssel) md l? a,s Son-M ,teu, Costa-Rica (Deut. Entom. Nat. 

Mus.). 

30. - Ana<:::roneuria exp:a.nsa nov. sp. 

D-=r Voderkôrpêr o::kergelb, di~ PunktauJen scb.ma.l schwarz auf der 
lnn::nseite gerandet, Hi1terleib grünlich braun, an den Hinterriin::lern 
der Segm,nle breit ge!bli:h gerandet. Fühler, Taster, Beine und Cerci, 
so weit sie erhalten ,;nd, licht ocker,;elb, nur der Knierand der Schenkel 

schmal schwarz gesâumt. 
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Fligel graulich ockergelb ge'rubt mie starker gleichfarbiger Nervatur. 
Linge de, Korpers 19 mm., des Vorderflügels 28 mm. 
Habitai: 1?, Guatemala (coll. SELYs), und 1? aus Chaco, Bolivien 

(Mus. Greifswald). 

31. - Anacroneuria acutipennis nov. sp. 

Korper ockergelb, Kopf zwische und vor den Punktaugen mit 
einern braunen Schatten, das mittlere Drittel des Pronotums hell ocker­
gelb, die seitlichen dunkdbraun, aber nach dem Seitenrande zu etwas 
lichter, die Hagel des Scutums auf dem Meso- und Metanotum braun. 
Fühler schwarzbraun, die Geissel an der Wurzel selbst und nach der 
Spitze zu etwas lichter. Von den Tastern die labialen licht, die maxil­
Luen d;.mkel fast schwarzbraun. Bçine ockergelb, Schenkel an der 
Spitze, S=hienen an d..-:r W urzel und an der Spitze und Fusse nach der 
Spitze zu dunkelbraun bis schwarz (die hi,1teren Paare sind liditer). 
Scbwanzborsten soweit sie erhalten sind ockergelb. 

Flügel hyalin, kaum graulich getrübt, stark glanzend und irisierend. 
ln den V oderRügeln ist die N ervatur dunkelbraun bis auf die Q,era­
d ,rn io Costalfelde und die Costa, welche von der humeralen Q,erader 
bis zur Spitze gelb ist ; auch die Anahdern sind lichter als die übrige 
Nervatur. lm Hinterflügel sind die Adern gelbbraun, nur der Anfang 
der Anastc·rnose ist braun. 

K:orperlànge 17 mm., Flügelspannung 46 mm. 
Habitai: 1 9 Volcan Chiriqui (coll. V. D. Wu.LE). 

32. - Anacroneuria. ochracea nov. sp. 

Korper sarnt allen Anhàn5en bis a:.tf die :;chwarzbraune Fühlergeissel 
o:kergelb ; Klauen ebeofalls du-ikelb,aun, und die Puaktaugen schmall 
schwarz umringt. 

Fhgel hyalin, sdr,v1ch gra_ulich getrü'.Jt, mit ockergelber Nervatur, 
die Wurzel des R:1.di'Js und Costa und der grëssere Tèil der Subcosta 
ganz lichtgeb, wo:lurch ein !ichterer, Vod.errandstreifen entsteht; der 
auss~re Teil de3 Ra:lius und der AnLrng der Anastomose auffallend 
du 1kler, brrnci, b cso,ders in den V orderHügeln. 

Korperlânge 14 mm., Flügelsprnnung 43-S(l mm. 
Hobiial: Hmhi Huitle, Mexico, leg. BrLIMEK, 1871 (1-lofmuseum), 

und Mexico, Nexaca (Deut. Ent. Nat. Mus.) je ein?. 

33. - Anacroneuria laminata nov. sp. 

Kopf und Pronotum ockergelb, Punktaugen innen schmal schwarz 
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gerandet u:id auf dem Pronotum zieht sich über die Mitte jeden Seiten­
feldes ein breiter brauner aber nicht stark vortretender Langsstreifen. 
Meso- und Metanotum licht ockergelb. Scutum und Scutellum dunkler, 
mit einern olivengrünen AnHuge. Hinterleib am Grunde ockergelb, 
gegen die Spitze zu braunlich ebenfalls ins olivengrüne übergehend. 
Unterseite ockergelb. Fühle/und Taster sepiabraun, der Grund der 
Geissel lichter, ockergelb. Beine ockergelb, Schenkel gegen die Spitze 
zu und die Füsse dunkler, braunlich ; der Knierand selbst schmal 

schwarz gesaumt. Cerci ockergelb. 
Flügel ziemlich stark gelbbraun getrübt mit etwas dunkleren starken 

Nervatur; die Subcosta bis zur Anas~omos~ und der Radius wieder 

von da bis zur Spitze auflallend stark. 
Korperlange 12-14 mm., Flügelspannung 38-42 mm. 
Habitai: Rio Grande do Sul, leg. STIEGELMAYR (K. K. Hofmuseum). 

Gen. Megahelus nov. gen. 

Die Gattung ist in ihren Aeusseren einer Chloroperla sehr ahnlich ; 
auch die ockergelbe F arbe des Korpers und die grünlichen Flügel 

tragen zu der Aehnlichkeit bei. 
Kopf massig lang, vom massig verschmalert mit ganz leicht bogenfor­

migen Vorderrande des Kopfschildes. Augen ziemlich gross und stark 
gewôlbt. Punktaugen ziemlich klein, in em gleicharmiges Dreieck ges~ 
tellt ; ihr gegenseitiger Abstand etwa um die Halfte grosser ais ihre 
Entfemung vom lnnenrande der Augen, welche also grosser ist als bei 
Chloroperla, aber etwas kleiner ais die Entfernung der hinteren Punk­
taugen von de:1 u:1p1 ,ren vorderen. Stirnschwielen etwas grôsser ais die 
Punkt'lugen, eiformig und weit nach vom gestellt, so <las sie mit dem 

vordere, Punkt:\uge fast eine Linie bilden. 
Pronot·Jm vie\ kürzer ais bei Chbroperla üblich, stark quer; die 

Mittelfurche ist deutlich kürzer ais der V orderrand. Das Mittelfeld sehr 
breit. ein S:!chstel der g1nz.e1 Brei:e einne'.lmend, na.ch vorn und hinten 

stark bogenformig erweitert. 
Die Form der Flügel wie bei Chloroperla. lm Subcostalfelde ausser­

h1Ib der Costi 2 Cl!:! !radern ; RS in beiden Flügelpaaren mit 2 Aesten, 

von wel :.hen der erste we:t von der Anastomose abzweigt. Die Zelle 
1 M, im Hinterrrugel 2-4 mal so lang wie- der Stiel, also vie! und auflal­
lend langer ais bei Chloroperla; M und 2 A, in den Hinterflügeln nicht 

geschweift. 
B~im cf, ist die Vlll. -Ventralplatte an dem Hinterrande in der Mitte 

·m;t einem. sehr kurzen Anhange versehen, welcb.er an dasselbe Organ 
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von Chi. r~ficeps erÎnnert. Die subgenitalplatte ist gross, schaufelformig 
und stark nach oben zwischen die Schwanzborsten gebogen und an dem 
Hinterrande mit einem grossen flachen Nagel versehen, dessen Forrn 
ich nicht genau be:ibachten kann, der nicht so scharf begrenzt ist wie 
bei anderen Gattungen des Unterfamilie, aber den Hinterrande selbst 
überragt und sogar, bei einem der mir vorlîegenden zwei cf, die mit­
tlere Partie des eingedrückten zehnten Ringes deckt. Auch der Hinter­
rand des neunten Dorsalringes ist bogenformig eingedrückt. Die Subanal­
klappen sind kahnlormig dreieckig mit scharfer Spitze. Schwanzborsten 
massig lang und ziernlich stark. 

Die '? Subge:iitalplatte gross wie bei vielen Chloroperla Arten. Die 
Su'Janalklappen dreieckig un :l zugespitz, ebenfalls wie bei Chloroperla. 

Die Gattung steht meiner Ansicht nach der Perlinella recht nahe, 
ist aber von derselben nicht nur durch die fehlenden O!!eradern im 
Analfelde der Vorderflügel, sondern auch durch die Form der d sowie 
'? Subgenitalplatte reichlich verschieden. 

Sie ist nur aus Nord-Amerika bekannt. 

Typus: i\llegahelus bellona BANKS. 

1. Megahelus bellona BANKS. 
lsoperla bel/ana BANKS, Trans. Am. Ent. Soc., XXXVII, p. 335. 

2. Megahelus ventralis BANKS. 
lsoperla vrnlralis BANKS, Psyche, August. 1908, p, 66. 

SUBFAMILIA IV. - CHLOROPERUNJE 

Gen. Chlorop~rla NEWM. 

Phryganea Scoe., Ent. C,rn., 1763, p. 269. 
Perla AucT., bis zum NE','M. u. P1cr. 
Chloroperla NEWM. Mss.; STEPH. Illustrat., p. 137 (15 Aug. 1836). 
Leplimeres RcMs., Névropt., 1842, p. 457. 
ls,pcrla BANKS, Ent. News, 1906, p. 175 .. 
Perlimlla BANK,, Canad. Entom., 1902. 

1. -· Chloroperla praetexta nov. sp. 

. Der Vorderkërper sepiabraun, nur der ausserste Seitenrand des Pro­
notum, ockergelb ; Hinterleib und die Unterseite dunkelockergelb. 
Fühler sepiabraun, die Wurzel selbst ins ockergelbe übergehend. Taster 
sepiabraun. Beine ockergelb, die Schenkel auf der Aussenkante von der 
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Mitle alemahlich dunkle, ins sepiabrsune über5ehend. Schwanzborsten 
ockergelb, mit der Hintedelb5p!tze gleichfarbiJ. Flügel deutlia:h braun 
getrilbt, nur das Costalfeld gelb. Nervatur braun, nur c, se und die 

zwischen denselben liegenden OJ!eradem gelb. 
Korperlange 8 mm., Flügelspannung 26 mm. 
Habitat: 1 cf aus Moupin, leg. A. DAVJD, 1870 (Mus. zu Paris). 

2. - Chloroperla lunigera nov. sp. 

Kopf, Pronotum, Praescutum und Scutum des Mesonotums und die 
ganze Unterseite licht dottergelb, die übrige Oberseite kastanienbraun; 
auf dem Kopfe, zwischen den Punktaugen und den Stirnschwielen ein 
mondfonniger Fleck und auf dem Pronotum zwei breite scharf vortreten­
de Binden von kastanienbrauner Farbe ; dit: Binden ziehen sich der 
Lange nach auf den erhohten Seitenfe1dern, begrenzen dieselben nach 
innen und nehmen fast zwei Drittel ihrer Breite ~in. Fahler sepiabraun, 
die W urzel ihrer Geissel und die Unterseite des ersten Gliedes gelb. 
Taster braunlich, die Glieder an ihrer Spitze dunkler. Beine gelb die 
Aussen- und lnnen1rnnte der Schenkel, die Aus:;enkante der Schienen 
und die Füsse h:aun. Schwanzborsten a~1 der Wurzet gelb, sonst sepia­

braun. 
Flügel hyalin mit feiner, grüsstenteils licht gelbgrünen Nervatur; 

Costa der VorderHügel von der humeralen Qgera:ler, Radius voa den 
Anastomose und die apicalen Ae:;tea in ihrer ausseren Halft~, in den 
Hint'.!rflügeln Costa und Ra·dius von der Anastomose, die übrigen api­
calen Aeste in ihrer ausseren HalÜe schwarzbraun ; dieselbe F arbe 

zei 6t die Randader der Flügelspitze. 
Flugelspannung des 9 23 mm. 
Habitat: 1 Ç aus lrkutzk, leg. W. ]AKOWLCW (Museum St-Peters­

burg). 

3.? - Chbroperla s\enopèila nov. sp. 

Die Grundfarbe des Kopfes und Pronotum~ Î.;t licht oc'i.:ergelb, aber 
ü~Jer beide zieht sich ei1-1e breite dunkelsepiabraune Bin:1e; auf dem 
Kopfe geht ihre seitliche Grenze nac~ am-sern von den hinteren Punk­
tau.5en, berJhrt den lnnenrand der Stirnschwielen un:l versc~malert slc\ 
nach vome so dass sie nJ.r die lnne11fh.ch~ der M- Linie einnimt ; auch 
nach hinten ist sie rundlich ver5chmalert ; auf dem Kopfschilde un J 
auf dem Hinterhaupte wird sie lichter. Auf dem Pronotum nimmt die 
grôssle Breite der Binde etwa 6 Siebentel deï g mzen B:eite ein und 
ebenfalls nach hinten rundlich verschmalert. Die übrige Oberseite des 

V 
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K'Jpfes ist van Dyck-braun sowie die Brustseiten ; die Unterseite ist 
licht ockergel':i. Fahler lichtbraun, ihre Geissel ist nach der Wurzel zu 
lichter, ocke-:gelb. Taster lichtbraun. Beine ockergelb. ihre Aussenkanten 

braunlich. Schwanzborsten, soweit sie erhalten sind, gelb. 
Flügel schwach getrübt, besonders entlang der Adem. Nervatur 

lichtbraun, c und se ganz, R bis zur Anastomose gelb ; ebenso die cos­

talen und suScostalen Qyeradern. 
Korperlange 8 mm., Flügelspannung 25 mm. 
Habilat: 1 cf aus Nippon moyen, env. de Tokyo et Alpes de Nikko, 

leg. J. HARMAND, 1901 (Mus. Paris). 

4. - Chloroperla pusilla nov. sp. 

Die Grundlar'oe des Kopfes und Pronotums ist gelb mit einem grün­
lichen Anflüge. Üèr Korper ist schwarzbraun, nur die Hinterrânder und 
der letzte Ring grünlich-g~lb. Zwischei;i Punktaugen ist ein schwarz­
brauner, hJfeisenformiger Makel, der den ganzen Raum zwischen ihnen 
ausfüllt. Die Schwielen auf dem Pronotum sind braunlich ; Praescutel­
lum des Meso- und Metanotum ist ein bischen heller, mit deutlichen, 

grünlichen Anflüge. Fühler schwarzbraun, nur die Glieder am Grunde 
sind gelbbraut1. Palpi schwarzbraun. Beine gelb, mit einem sehr deut 
lichen duokelbraunen Ruckeostreife 1 auf den Schenkeln. Cerci schwarz­

braun. 
HJ2el ,;nJ deutlich gelblich grüa, besonders im Subcostalfelde. 

N crvatur hel! und in der Spitze braun ( 1 ). 

5. - Chloroperla lugens nov. sp. 

Die Grundfarbe des Kopfes und Pror.o!ums ist gelb, die braune 
Zeichnung ist aber so gross, dass die braune F arbe vorherscht. Zwis­
chen·' den Punktaugen ist ein brauner Makel, der skh über den Stim- · 
schild verbreitet ; nur die Ran.der sind hell. Oann 'lerbreitet sich bis 
zum V~rderrande der Augen. Manchmal ist zwischen den Punktaugen 
ein gelber Makel. L~ie Rander uod die mittlere Partie des Pronotum 
sind gelb. Du Kvrper ist schwarzbraun bis schwarz mit einem grünli­
c\en Anfllge. Praescutellum des Mesonotum heller. Fahler und Palpi 
am Grun fo dunkel braun. Beine auch dunkelbraun, aber heller ais der. 
Korper. Auf den Schenkeln tragen sie schmale Rückenstreifen. Cerci 

olivgrün, am Grunde heller. 
Flügel sinrl gr'iulich-grün, nur da, Subcostalfcld isl grün. Ncrvalur 

(1) L~s dimensions et la localît!! manquenL 
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der VorderRilgel stark grünlich-braun, nur c, se und R gelbblich-grën. 
Nervatur der Hinterflügel gelb, die O!!eradern braunlich. 

Korperlange: cf 55-65 mm., 9 6-7.5 mm. 
Flügelspannung : cf 17-20 mm., 9 19-23 mm. 
Habitai : Steiermark, 22/23 VIII. 

6. - Chloroperla irregularis nov. sp. 

Korper ledergelb, Kopf etwas lichter, mit einem verwaschenen 

schwarzbraunen U- Makel und Kopfschilde bis auf die zwei mittleren 
Schwielen der M- Linie; der U- Makel ist vorne jederseits bis zu der 
Stirnschwiele vorgezogen und die verwaschenen hinteren Enden dessel­
ben reichen bis an den Hinterhauptsrand. Pronotum sepiabraun mit 
ockergelben Mittelstreifen. Die Seiten des ganzen Korper, lichtsepia­
braun, welche F arbe auf der ockergelben Unterseite scharf begrenzt ist. 
Die ganzen Fohler und Taster dunkel sepiabraun. Beine lichtbraun, 
nach der Wurzel zu ins ockergelbe übergehend. Schwanzborsten leder­
gelb, schmal dunkelbraun geringelt. 

Flagel haben eine grünlich und graul,ch getrübte Membran, die an 
den deutlich vortr~tenden braun.en Adem etwas getrilbt erschelnt. 

Korperlange 6 mm., Flogelspannung 17 mm. 
Habitai: 3 cf mit der Etiquette: "Boil. Texas, 1875" (Wiener 

Hofmuseum). 

7. - Choroperla holochlora nov. sp. 

Korper gelb, auf dem Kopfe mit einem mehr oder wemger ver­

waschernen die Punktaugen verbindenden V- Flecke und auf dem 
Kopfschilde mit einem braunlicken Sch,tten. Pronotum an den Seiten 
braunlich : auch das Mesonotum vorne etwas sc.hwach gebrâ:mt. Die_ 
starken Fohler am Grunde gelb dann braun bis dunkelbraun. Taster 
brau,. Beine gelb, der Knierand der Schenkel ganz schmal schwan­
braun gesaumt und der Grund so wie die ~pitze der Fosse etwas 

dunkler. Schwanzborsten ·gelb, nach der Spitze zu schwach gcr,ngelt. 
Flügel auffallend chlorgelb und ihre Nevator fast gleichmassig gell:>. 
Korperlange : beim cf 6-7 mm .. beim c;i 7 mm. 
Lange des vorderflogels : beim cf 9-10 mm., beim c;i 11 mm. 
Habitat: 5 cf und I c;i aus Georgia, le,. MoRR. (Mus. de Bruxelles). 

Gen. Isopteryx P1cT. 

Perla Aucr., bis zum NEWM. und Ptcr, 
lsopteryx PtcT., Neuropt., Perlides 1, p, 301. 

j 

Chloroperla partim ÜKAMOTO, BANKS. 
A/loperla BANKS. 

1. - lsopteryx rostellata nov. sp. 
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Korper blassgrün, nur die Punktaugen schmal schwarz umrîngt und 

auf der Rückenseite des Hinterleibes schwarzbrauner bis auf den VII. 
Ring sich ziehender Mittelstreifen. Fühler, Beine und. Schwanzborsten 
mit dem korper gleichfarbig, nur die Beine leicht spangriln angeRogen. 

Flagel blass grilnlich mit feiner mehr spangrüner Nervatur. 
Flagelspannung des cf 23 mm., des 9 23-25 mm. 
Habitai : 1 c;i, Thal des Flusses Sagan, Uguna, 8-Vl-73, leg. 

HARTUNG ; 1 cf, Hohe des Flusses Kutoikin, Nilau Saram ( 1839 m.), 
Sud-West. Guw. lrkutzk, leg. HARTUNG, 1873; 19, Uebergang vom 
Flusse Kutoikik zum FI. Bogdaschku Sadi. Gouv. lrkutzk, leg. 
HARTUNG. 

2. - lsopteryx oculata nov. sp. 
Der ganze korper gelb, nur die Punktaugen schmal schwarz umringt. 
Flügel grüngelblich mit gleichfarbiger; aber starker gefarbter Nervatur. 
Flogelspannung 11 mm. 
Habilal : Trenton F ails, leg. ÜSTEN-SACKEN, 1858 ; 1 Stack, in dem 

Hofmuseum unter dem Namen nCydippe", das andere in col. SEL YS ais 

"nana WALSH". 


